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Unterstützungsrichtlinien des AStA und des StuPa 

der Bergischen Universität Wuppertal

§1 Antragsstellung

(1)  Anfrageberechtigt  für  eine Unterstützung  durch  die  verfasste  Studierendenschaft  der  Bergischen
Universität  Wuppertal  sind  prinzipiell  alle  Studierenden,  studentische  Gruppen,  universitäre
Einrichtungen und auch universitätsfremde Organisationen mit Bezug zur Studierendenschaft.

(2) Anträge sollten prinzipiell  mit 15 Tagen Vorlauf – mindestens aber mit 8 Tagen Vorlauf – gestellt
werden, damit die verfasste Studierendenschaft eine rechtzeitige Entscheidungsfindung gewährleisten
kann. Bei der Notwendigkeit einer verkürzten Frist ist darauf bei der Antragstellung hinzuweisen. Zu
beachten ist, dass Antragssummen über 750 Euro vom AStA erst im zweiten Plenum beschlossen
werden können.

(3) Sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltige Anträge können bevorzugt behandelt werden.

§2 Allgemeine Bedingungen

(1) Prinzipiell  soll  allen  Unterstützungsanliegen  stattgegeben  werden,  welche  einem  erheblichen
Interesse der Studierendenschaft entsprechen. Weiterhin soll prinzipiell allen Unterstützungsanliegen
stattgegeben werden, wenn das Zustandekommen der zugrundeliegenden Aktion sonst übermäßig
unwahrscheinlich ist oder nicht von zufriedenstellender Qualität sein kann.

(2) Es  müssen  alle  Unterstützungsanliegen  besonders  geprüft  werden,  wenn  mit  dem
Unterstützungsanliegen ein Profitinteresse des Antragsstellenden verbunden ist. 

(3) Sollte ein Unterstützungsanliegen der Satzung der Studierendenschaft – insbesondere §2 Abs. 3 SdS
– widersprechen, so ist dem Unterstützungsantrag keinesfalls stattzugeben.

(4) Sollte ein Ablehnungsgrund vorliegen, so ist auf eine Förderung prinzipiell zu verzichten.

(5) Ein Rechtsanspruch auf Unterstützung besteht nicht.

§3 Bedingungen für finanzielle Förderung

(1) Einem Unterstützungsanliegen ist nur stattzugeben, wenn eine Aufwandskalkulation vorgelegt wird.
Die  Auszahlung  von  finanziellen  Förderungen  ist  prinzipiell  an  das  Vorlegen  der  relevanten,
zweckgebundenen Rechnungen gebunden.

(2) Finanzielle Förderung für ein Anliegen mit Profitinteresse des Antragsstellenden ist nicht stattzugeben.

(3) Finanzielle Förderung kann beispielsweise gewährt werden, wenn das Anliegen einem der folgenden
Gründe entspricht:
a. Fahrtorganisation
b. Inventaranschaffung
c. Veranstaltungsorganisation
d. Veröffentlichungen



(4) Bei  Förderung  einer  Veranstaltung  oder  Fahrt  mit  bestimmter  Teilnehmerhöchstzahl,  sollte  der
Förderungsbetrag nicht  mehr als  den aktuellen,  semesterweisen AStA-Beitrag pro Kopf  betragen,
höchstens jedoch 50% des Teilnahmebeitrags pro Kopf betragen.

(5) Sollte  eine  finanzielle  Förderung  gewährt  werden,  so  soll  auf  die  Unterstützung  durch  den  AStA
hingewiesen werden, soweit dies praktikabel ist.

§4 Bedingungen für die Bereitstellung von Räumlichkeiten

(1) Die  Bereitstellung von Räumlichkeiten kann formlos  beim Referat  für  Kultur  und  Veranstaltungen
beantragt werden.

(2) Die AStA-Räumlichkeiten sollten studentischen Gruppen prinzipiell bereitgestellt werden.

(3) Antragsstellenden mit Profitinteresse sind die AStA-Räumlichkeiten nicht zur Verfügung zu stellen.

(4) Flyer, Plakate und sonstige Aushänge auf der AStA-Ebene werden jeweils einmal monatlich geleert.
Flyer und Plakate von hochschulpolitischen Wahllisten sind nicht auf der AStA-Ebene auszulegen
oder auszuhängen.

§5 Bedingungen für die Werbung über Social-Media-Kanäle

(1) Die  Werbung  über  soziale  Medien  sollte  frühzeitig  beim  Referat  für  Presse  und  Öffentlichkeit
angefragt werden.

(2) Inhalte studentischer Initiativen der Bergischen Universität Wuppertal und auch anderer Hochschulen
sind prinzipiell weiterzugeben.

(3) Inhaltlich und zeitlich im Konflikt zu Veranstaltungen des AStA stehende Veranstaltungen sind nicht zu
bewerben.

(4) Die  Weiterverteilung  von  Inhalten  mit  Profitinteresse  des  Antragsstellenden  sind  prinzipiell
abzulehnen.

(5) Die Möglichkeit wiederholter Weiterverteilung ist besonders zu prüfen.

§6 Bedingungen für den Kartenvorverkauf im AStA-Shop

(1) Der Kartenvorverkauf ist für diejenigen Veranstaltungen prinzipiell stattzugeben, welche sich primär an
Studierende richten, von Studierenden ausgerichtet werden oder an einem Campus der Bergischen
Universität Wuppertal stattfinden.

(2) Dem Kartenvorverkauf ist prinzipiell nicht stattzugeben, wenn die Veranstaltung zeitlich im Konflikt zu
Veranstaltungen des AStA steht.

§7 Bedingungen für sonstige Förderung

Förderung in einer Form, die in keine der vorherigen Kategorien fallen, sind prinzipiell besonders zu
prüfen.

Wuppertal, den 07.04.2017 gez. Dennis Pirdzuns / Bastian Politycki  / Niclas Schürmann 
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